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LANDESPROGRAMM „DEMOKRATIE UND 

TOLERANZ FÖRDERN!“ 



LANDESPROGRAMM „DEMOKRATIE UND 

TOLERANZ FÖRDERN!“ 



DER LANDKREIS VORPOMMERN-

GREIFSWALD 

 

 3.946 km² 

 ca. 240.000 

Einwohner*innen 

 ca. 11.000 Menschen 

mit ausländischem 

Pass  

 ca. 4,5% der 

Gesamtbevölkerung 

 

 

 



DER LANDKREIS VORPOMMERN-

GREIFSWALD 

 

 4 Gemeinschafts-

unterkünfte 

 Gesamtkapazität 

von ca. 1.080 

Plätze 

 Dazu 200 bis 300 

gemieteten 

Wohnungen 

 



DIE UNIVERSITÄTS- UND  

HANSESTADT GREIFSWALD 

 

 ca. 58.000 
Einwohner*innen 

 ca. 4.200 Menschen mit 
ausländischem Pass 

 7,3% der 
Gesamtbevölkerung 

 Herkunftsländer: 

Syrien (800) 

Polen (600) 

Ukraine (230) 

Russland (200) 

 Mehr als 10.000 
Studierenden 

 

 



NETZWERKE AUF VERSCHIEDENE EBENEN 

 

 Lokales Netzwerk Migration Greifswald 

 

 Institutionalisiertes Netzwerk Migration 

Vorpommern-Greifswald 

 

 Integrationskonzept für den Landkreis 

Vorpommern-Greifswald 



NETZWERK MIGRATION GREIFSWALD 

 

 Ziele: 

- Vernetzung haupt- und ehrenamtlichen 

Aktivitäten 

- Austausch von Informationen 

- Förderung der Integration von Migrant*innen 

durch Beratung oder Projektarbeit 

- Sensibilisierung der Öffentlichkeit 

- Organisation und Durchführung von 

Begegnungsveranstaltungen 

 



NETZWERK MIGRATION GREIFSWALD 

 

 Mitwirkende: 

- Schulen (DAZ Klassen, Schulsozialarbeit, 

staatliches Schulamt…) sowie 

Bildungseinrichtungen, Kreisvolkshochschule 

- Jobcenter, Agentur für Arbeit 

- Projekte und Initiativen aus der Zivilgesellschaft 

- Migrationsberatung und psychosoziale Beratung 

- Kirche 

- Betreiber der Gemeinschaftsunterkünfte… 

 



NETZWERK MIGRATION GREIFSWALD 

 

 

 

 

 Partizipativ 

 Austausch, Information 

 Beratung über konkreten Fälle 

 Einladung Expert*innen, z.B. aus der 

Verwaltung 

 Expertise in der lokalen Öffentlichkeit 

 

 

 



NETZWERK MIGRATION VORPOMMERN-

GREIFSWALD 

 Im Jahr 2000 gegründet 

 Partizipatives, 

demokratisches 

Netzwerk 

 Regional 

übergeordnetes 

Netzwerk 

 Informationsfluss aus 

den lokalen Netzwerke 

 Austausch und (Fall-) 

Beratung 

 



NETZWERK MIGRATION VORPOMMERN-

GREIFSWALD 

 

 Bis 2015 Netzwerk aus Praktikant*innen 

 Einladung von Expert*innen für Fachfragen 

 Unzureichende Einbindung der 
(Landkreis)Verwaltung 

 Auslösung Teilnehmer*innen aus dem Landkreis 
Vorpommern-Rügen 

 Vorsitz wenig attraktiv 

 

 Beratung und Beauftragung an das 
(ehrenamtlichen) Integrationsbeauftragter des 
Landkreises Vorpommern-Greifswald 

 



NETZWERK MIGRATION VORPOMMERN-

GREIFSWALD 

 

 Seit 2015 institutionalisiertes Netzwerk 

 Vorsitz: Integrationsbeauftragter des 

Landkreises 

 Landrätin, Sozialdezernent, Amtsleiter*innen 

regelmäßig anwesend 

 Berichterstattung der Verwaltung 

 

 Weniger partizipativ 

 Weniger (basis)demokratisch 



INTEGRATIONSKONZEPT VORPOMMERN-

GREIFSWALD 

 

 Erhöhte Druck 

seit 2015 

 Konflikte 

zwischen Ehren- 

und Hauptamt 

im Bereich der 

Integration  

 Beratung des 

Sozialdezernats 

zur 

partizipativen 

Prozess 

 



INTEGRATIONSKONZEPT VORPOMMERN-

GREIFSWALD 
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INTEGRATIONSKONZEPT VORPOMMERN-

GREIFSWALD 

 Verteilung an Ämter, 
Städte, Kreistag 

 Sorgt für Orientierung und 
Koordination 

 

 Sprachmittler*innenpool 

 Trainings zur 
interkulturellen Öffnung 
bzw. diversitätsorientierte 
Organisationen 

 

 Online Portal mit 
Sprachmaterialien  

 Willkommenshefte in 
einzelnen Gemeinden 

 

 



INTEGRATIONSKONZEPT VORPOMMERN-

GREIFSWALD 

 

 Einbindung Ehrenamt 

 Einbindung Migrant*innen, Geflüchtete 

 Zusammensetzung einzelnen Arbeitsgruppen 

 

 Landkreis: gesamtgesellschaftlich oder 

administrative Einheit?  

 Verschiedene Interessen: Prozess / Vernetzung 

vs. Ergebnis / Konzept 

 Mangelnde politische Legitimation 

 Unsicherheiten über die Umsetzung 

 



INTERKULTURELLE WOCHE 2018 



INTERKULTURELLE WOCHE 2018 

Eröffnung durch das syrische Band „Bab al-Hara“ 



RAA – Regionalzentrum für demokratische Kultur 
Vorpommern-Greifswald 
Steinstraße 10 
17389 Anklam 
 
Tel.: 03971 244920 
Mail: vorpommern@raa-mv.de 

für Ihre 
Aufmerksamkeit! 



IHRE FRAGEN ODER EIGENE 

ERFAHRUNGEN SIND WILLKOMMEN 


